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DER BUNDESMINISTER 

FüR ..JUSTIZ 
157.353/2-II1 2/78 460'1 lAB 

~918 -03'· 1 7 
zu 46121.1 An den 

Herrn Präsidenten des Natlonalrates 

vi 1 e n --
•. ,0. ~i 

Zu 21 ].612/J-I"I'R/1978' " .... , 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten Peter 
,und Gen., (1612/J), betreffend die RaumnutZtlug von Bun·­

'desamtsgebäuden in Oberösterreich; beant',mrte ich ',vie 

folgt: 

.f..u 1)!. 
Eine der wichtigs-ten Aufgaben des Bundesmin:i.ste­

'riums fUr Justiz ist es, dafUr Sorge zu tragen, daß a.uf 
der Bezirksgerichtsebene' 'Ge,ricntezur Verfügung stehen, 
'die in der Lage sind, der rechtschut.zs~chenden Bevölka-

0.' A 

rung den Zugang zum Recht und damit zUm Gericht jedflr-

'zei t' und \drksain zu gewährleisten, und ZVlar dadurch, da.ß 

bei den Bezirksg(~richten s'tändi.g' mi.l1fleste'ns ein ~cht:er 
für Rechtsauskünfte z~lr VerfilgUng steht." 

Auf Grund der derzeitigen, mehl"' als "100 Jahre 

: >al ten Bezirksgerichtsorgan:lsation' ist dies bei, vielen 

'Gerichten ni clrt , mehr 'der Fall~ Eineg~oße Zahl von klei­

"nen B,azirksgerü:;htel1, ist seit 'viele'n ;Jahr'EHl nur an ein­

zeInen. 'iochentagen m.i teinem ~ogenantlten· nSprengslrichter:f 
:besetzt,:' eineIn Richter, der ÜberdieF) 'ni~ht länger 'als· 6 

Monate bei i ·einem'Gel~icht' verbleiben· d.arf. D.1.e seinerzei-

., tige Gt:.richtsorgan.isation der Bezirksgerichte war auf dem 

'Gedanken aufgf?baut;· d.aß ei'n'·Bezi.rlcsgericht innerhalb eines 
Tages mi. ttels eines Pferdefuhrv;erlc-) errHicht werden konnte • 

.... " ~ , ' " , 
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Die nun gE~gnlüber der Ni tte des vo:r.igen Jahrhunderts·'; .. 

wesentli.ch besseren Verkehrsverbindungen und die seit 
vielen Jahren zu beoba.ch·tende starlt.:e filot.orisierung der 

Bevölkerung habc-:n hier eine grundlegende Änderung ge­

bracht 0 

Die Zusa.mmenlegung klei.nerer Bezlrksgericb.te 

. ~~.:t.!,~machbarten größeren Bezirlcsgericht,en ist daher 

das KernstUcl:: jeder der VerbeEserung des Rechtsschutzes 
der Bevöl!terung dienenden RHorganisation der Gerichte. 

Vom Rechnungshof \AlUrde seit dem J"ahre 1959 in 
zahlreichen Einschauberichten vor allem bei kleinen Be­

zirksgerichten!, entsprechend der dem Rech...Ylungshof' gemäß 

·Art 126'0 Abs 5 B-VG obliegenden Aufg:~l)e, auf dl.e Spar-

samkei t, 1'!irtschaftlichkei t und Z, .. 1Cckmäßigke:1.t der' ge-

samten Verwal ttmg zu achten? d.iE) Forderu.ng nach Zusam­

menlegung kleiner p nicht mehr lebensfähiger Bezirk.sge­

richte erhoben .. Diesem berechtigten Verlangen hat sich 
. . 

die JustIzverwaltung nicht verschlossen" Sie mußte je-

doch f.1aßnah.men treffen,. da.ßbei den zur. Aufnahme yon. 

.. kleinen Bezirksgerichten vorgesehenen Bez.irksgerichten 

dj.e erforderlichen räumlichen und baulichen, Voraus­

.setzungen geschaffen "lU.rden. und ~verden. Die hiebei bei 

_ ,den in der Anfra.ge .erwähnten Bundesneubautenbzvv Um­

bauten iUr die Bezirksgerichte Ül Freistac:t, Rohrbach 

und Vöcklabru.ck angestellten Oberlegungen h;,:-',ben gezeigt, 

daß die Schaffu.ng dt:::s für die Gerichtszusarilmenlegung erM
' 

· forclerlichen R.aumes im Zuge einer' Neubauführung \'iesent-

.lieh wirtschaftlicher ist,. als ErVleiterungsmöglichkei-· 

., tenplanlich. vorzusehen und. erst im Falle des Bedarfes 

.... ei.nen En'Jei ter:ungsbau ·'vorzunehmen. gin EI'\'.rei-terungsbau 

. wäre viel. aufwendige:r~. ",'eil die Baustellenei.nrichtung 
· ein zweites !JIal erforderlich und die Baufiihrung bei ei-· 

· nem benUtzten Geb~:ude, e.bgesehen von den Beeinträchti­

gungen dt~S Dienstbe·tr1.ebes, der Part:eien und des Per­
sonals" tecJ:n1.lsch wesentlich schwieriger und kostspie-. 

lieer wäre. 
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.. Alle diese Übe1"'legunge'n, aber yor allem Gründe 

der vlirtschaftlichkei .'" der Sparsamkei ti..lnd Z"'lfeckmäßig­
kei t \<laren maßgeblich j daß schon bei d(i-~r Errichtung der 

Bundesamtsgebäude Frelstadt, Rohrbach und Vöcklabruck 

der für eine künftige Gerichtsreorgan.isation erforder-· 
liehe Raum geschaffen wurde • 

.?E 2.2,:" 
In den Bundesamtsgebäuden in F'rf.üstadt und Rohr·· 

bach stehen keine der J'ustizverwal tung ge\"idL'letfm Räume 
leer oder sind ungenutzt, da die allenfalls aufzunehmen­

den Gerichte nur (jlnen gerirlgen Perscmal s .lcand auf1i'leisen. 

Im Bundesamtsgebäude VöclüabrucJc werden von der Nutz­

fläche von rund 1814 m2 derzeit rund 346 m2 nicht ver·­

'·!endet .. Die noch freien Räumlichkeiten sind iHr die 

Aufna.hm(~ der Bezi,rksgerlchte SclT\lfanens"tadt und Franken­

markt bestimmt und müssen f'Hr die Auf'nahme dieser Be­
zirksgerichte freigehalten werdeno 

F'Ur die 1m Bundesamtsgebäude in V()cklabrlJ.ck, un­

genutzten Räume entsteht dem Bund praktisch kein zusätz­

licher Verwal tungsauf'\l>,ando 

Das Bundesministerium für ,Justiz ist daher nach 

\-de vor bestrebt, seine dem lei.chteren Zugang der Be­

völkerung zum Recht und Z1..1.111 Gericht dienenden Bemühun­

gen durch Auflassung klelner Bezirksgerichte und damit 

der Schaffung von E:inern wirksamen Rechtsschut;z gt~,,';ähr·~ 

leistenden Gerichte fortzusetzen. 
Die Erfahrungen, die das Bundamninisterium für 

Justiz bisher bei der Auflassung von Bezirksge:::-ichten 
in den BundesUindern Si:eit::~rmark t Kärnten und ~~irol 

da.nl~ des verständ:nisvollen Zusammen\'lirkens mit den Lan-~ 
desr(~gierungen in diesen Bundesl[~ndern gemacht hat, sind 

äußerst gtinstig. Die regf,ümäßige Abhaltung von Gerichts­
fa gen an Orten, in denen bisher Bezirksgerichte bestan-
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den hatten, durch Richter d~~r aufnehJnend~')n Bezirlcsge­

richte ermöglicht es ~ der B~,~völkerung einen wlrksa.men 
Rechtsschutz jederzeit ange:Leihen zu lassen, ohne daß 
damit Erschwernlsse für die rechtschutzsuchende Be­
völkerung verbunden sind. 

16. fofä.rz 1978 

.... ',1.: . 
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